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Das Magazin für Baar-Ebenhausen, Karlskron, Pörnbach und Reichertshofen

Bürgermeister-Nachfolge in Reicherts-
hofen geklärt: Michael Franken setzt sich
gegen Rudi Repper durch.            Seite 3

Zu guter Letzt: Die Spargelsaison steht bevor:
Die Eröffnung findet am 20.4. um 13 Uhr im
Gewerbegebiet Pörnbach statt. 

Wohlfühlen und
mehr 

ab Seite 5
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Veranstaltungsübersicht
Mi, 26.03. Unterrichtsabend der BRK-Bereitschaft
um 19.30 Uhr im “Alten Rathaus” Baar-
Ebenhausen. Fr., 04.04. JHV des Krieger- u.
Soldatenvereins Ebenhausen ab 19.30 Uhr im
Gasthaus Sibein. Sa, 05.04. RAMADAMA aller
Ortsvereine (mgl. Ausweichtermin am 19.04.) in
Baar-Ebenhausen (Treffpunkt um 8 Uhr am
Bauhof), Pörnbach und Reichertshofen sowie
Papiersammlung des SV Karlskron ab 9 Uhr in allen
Ortsteilen. So, 06.04. Erstkommunion in Baar-
Ebenhausen und Karlskron sowie Bürgerversamm-
lung ab 19.30 Uhr in Pobenhausen (Schützenheim,
ehem.  Schule). Mi, 09.04. Seniorennachmittag ab
14 Uhr im Pfarrzentrum Baar-Ebenhausen. Vortrag
des KDFB zum Thema Gesunde Ernährung,

Reichertshofen Seit zehn Jahren
betreiben Anna Schirmer und Paul
Turin den Gasthof Sterngarten in
Reichertshofen. Die Wirtsleute set-
zen dabei auf gut bürgerliche bayeri-
sche Küche. “Unsere Produkte kom-
men alle von hiesigen Bäckern,
Metzgern und Landwirten”,
beschreibt Wirtin Anna Schirmer, die
zusammen mit ihrem Mann schon
seit über 20 Jahren in der
Gastronomie ist. 
Der Stammtisch, Vereinsfeierlich-
keiten sowie  das Betreiben von
Fremdenzimmern sind die drei
Eckpfeiler des Gastronomiebetrie-
bes, der zwei Nebenzimmer mit einer
Größe von 30 bzw. 60 Plätzen hat. 

Rinderrouladen (für 4 Personen) 
Zutaten 4 Rouladen á 200 g (ca. 1/2.
cm dick), Salz, Pfeffer, Paprika,
scharfer Senf, gehackte Zwiebel,
geha ckte Essiggurken, 8 Scheiben
fein geschnittener geräucherter
Speck. Zum Braten: 50 g Fett,
Stärkemehl, Sahne.
Zubereitung: Rouladen etwas klop-
fen und auf beiden Seiten salzen,

pfeffern, mit Paprika bestreuen und
auf einer Seite mit scharfem Senf
einstreichen. Zwiebel, Essiggurken
und Speck darauflegen und aufrol-
len, mit Rouladennadeln zusammen
stecken. 
Wenden sie die Rouladen in Mehl und
braten sie sie auf beiden Seiten in heißem
Fett. Mit Wasser aufgießen und die
Rouladen ca. 1 Stunde zugedeckt dämp-
fen. Den Sud mit Speisestärke und Sahne

binden. Dazu
schmecken am
besten Spätzle
oder Knödel mit
Blaukraut.

Guten Appetit! 

Besuch der BRK-Ortsgruppe Baar-Ebenhausen in
der integrierten Leitstelle Ingolstadt, 20 Uhr. Do,
10.04. Glaubens- und Bibelabend ab 20 Uhr im
Pfarrzentrum Baar-Ebenhausen  Fr, 11.04.
Hauptversammlung des VfB Pörnbach um xx Uhr
im Sportheim, Glockenguss der Fa. Perner in der
Pfarrgemeinde Pobenhausen. Sa, 12.04. JHV mit
Neuwahl des Modellflugclubs im Gasthaus Alter Wirt
in Baar-Ebenhausen, Beginn um 19.30 Uhr; Konzert
der Reichertshofener Musikanten um 20 Uhr in der
Paarhalle sowie Pfarrausflug in Pörnbach. So, 13.04.
JHV des TSV Baar-Ebenhausen (Abtlg. Fußball) um
18.30 Uhr im Sportheim. Di, 15.04. Schafkopfen
(auch für Anfänger) im Schloßstüberl Brautlach,
Beginn: 19.30 Uhr. Mi, 16.04. Bürgerversammlung in
Karlskron (Landgasthof Haas), Beginn: 19.30 Uhr.
Do, 17.04. Bürgerver-sammlung in Adelshausen
(Gasthof Felder), Beginn: 19.30 Uhr. Fr, 18.04.
Jugenddisco im Pfarrzentrum Baar-Ebenhausen,
Beginn 18 Uhr. Sa, 19.04. „Flutschi“-Meisterschaft
des Modellflug-Clubs ab 13 Uhr. So, 20.04. JHV des
TSV Baar-Ebenhausen (Gesamt) mit Neuwahl ab
18 Uhr im Sportheim; Muttertagsfeier des VdK Baar-
Ebenhausen im Gasthaus Sibein ab 14 Uhr.;
Eröffnung der Spargelsaison im Gewerbegebiet
Pörnbach um xxx Uhr; Kreispokal-Mixed-Turnier des
Eisstock-Club Reichertshofen. Mi, 23.04.
Unterrichtsabend der BRK-Bereitschaft um 19.30
Uhr im “Alten Rathaus” Baar-Ebenhausen. Sa,
26.04. „Läster-schwästern“ mit ihrem Programm
„Männer bremsen anders“ ab 19 Uhr im Sportheim
Karlskron, Wandertage (Paarhalle). So, 27.04.
Erstkommunion in Reichertshofen, Kameradschaftsfischen
d. Fischereivereins Reichershofen am Heideweiher und
Wandertage

Gesucht & Gefunden

Winterreifen von Audi A6 auf Alufelgen
205/60 R15 91 H. VB 100 Euro sowie
Winterreifen von Opel Zafira auf
Stahlfelgen 195/65 R15 VB 50 Euro Tel.
(0172) 566 33 81. 
Ihre Kleinanzeigen können Sie schicken
an: anzeigen@treffpunkt-paartal.de

Hausmannskost im Wirtshaus
“Sterngarten” setzt seit zehn Jahren auf bayerische Küche

Stammtisch-Pflege ist für die Wirtsleute des “Sterngarten” wichtig. 
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Neue “Entscheider” stehen vor
großen Herausforderungen
Klar bestätigt wurden die drei
Bürgermeister Alois Ilmberger,
Michael Kolisnek und Friedrich
Kothmayr. Lediglich die Zusammen-
setzung der Gemeinderatsgremien in
den Gemeinden Pörnbach, Baar-
Ebenhausen und Karlskron haben
sich verändert. Die Position der
Freien Wähler in den Gemeinden
Baar-Ebenhausen und Karlskron
wurde gestärkt. In Pörnbach wird wei-
terhin auf Konstanz - gepaart mit
leichten personellen Veränderungen -
gesetzt. 
Reichertshofen musste in die

Stichwahl: Am 2. bzw. 16. März ent-
schied der Wähler über ihre kommu-
nale Zukunft. Neben der
Gemeinderats-Mehrheit ging auch die
Position des Bürgermeisters an die
bisherige Oppositionspartei  JWU und
Michael Franken. Ziel für die
Marktgemeinde muss  sein, den Ist-
Stand zu nutzen und auszubauen.
Die Ausgangsbasis ist gut, da in den
vergangenen Amtszeiten von der
amtierende und nun in der Rolle der
Oppositionspartei befindliche CSU
eine gute wirtschaftliche Basis
geschaffen wurde.                      (scl)

Aus dem Gemeinderat
Baar-Ebenhausen In zwei Raten, im
Frühjahr 2009 und 2010, wird der
Gemeindeanteil für die Erweiterung des
Wasserwerks Reichertshofen an die
Grundstückseigentümer weiter gege-
ben. An dieses Wasserwerk ist auch die
Gemeinde Baar-Ebenhausen ange-
schlossen. Der Gesamtbetrag von 1,6
Millionen Euro für die Gesamtgemeinde
wird dabei entsprechend der vorhande-
nen Daten aufgeschlüsselt, so dass bei
1600 angeschlossenen Haushalten rund
1000 Euro pro Eigentümer anfallen wür-
den, erläuterte Kämmerer Karl Eder in
der letzten Gemeinderatssitzung. Der
Betrag wer-de deshalb auf zwei Raten,
jeweils zahlbar im Frühjahr, aufgeteilt,
um so die Verwaltungskosten zu mini-
mieren.
Mit Beginn Mai 2008 sollen Plakatierun-
gen innerorts nur noch gemeindlichen
Vereinen möglich sein. Im Hinblick auf
zukünftige Wahlplakatierungen wird die
Zahl der Plakate entsprechend limitiert.

Reichertshofen Das alte Höger
Feuerwehrhaus soll nun doch verkauft
werden, um die höheren Kosten für den
Neubau zu re-investieren. Ein Erhalt des
alten Hauses würde der Gemeinde
lediglich Erhaltungs- und Unterhalts-
kosten verursachen, so Bürgermeister
Anton Westner. Ferner wurden die
Arbeiten vergeben und Dinge wie
Eigenanteil und Eigenleistung von
Vereinsseite her festgehalten. Gewährt
wurde auch ein Zuschuss für eine
Kastalus-Figur in der Kastler Kapelle in
Höhe von max. 2050 Euro. Im Zuge der
Schulhaussanierung wurden die ausge-
schriebenen Arbeiten für den dritten
Bauabschnitt vergeben, um diesen
zügig voranzubringen. Für die Zukunft
regte Gemeinderat Georg Link (CSU)
an, künftig zur Beschleunigung und
Kostenreduzierung der Maßnahme
“Schulhaussanierung” bereits mehr Auf-
gabenbereiche gleichzeitig auszuschrei-
ben, um effizienter zu arbeiten.       (scl) 

Ein Ständchen für den neuen
Bürgermeister Michael Franken
(mit Ehefrau Eveline) brachte der
Paartaler Fanfarenzug am
Wahlabend dar. 

Fanfarenzug macht mobil
Reichertshofen Seine ersten Auftritte hat er im Fasching bereits hinter sich gebracht:
der Fanfarenzug. Jetzt wollen die Musiker den Paartaler Fanfarenzug (Foto links) grün-
den. Dazu findet am Samstag, 5. April um 19.30 Uhr im TSV-Vereinsheim in
Reichertshofen die Gründungsversammlung statt. 

für April 2008 

Flachbild-Fernsehgeräte

(Panasonic, Philips, Sam-

sung u.v.m.)

ab 599,00 €

solange der Vorrat reicht
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EG-Umsatzsteuervergütung bis Ende Juni stellen
Unternehmer müssen den Antrag auf Erstattung ihrer
2007 gezahlten ausländischen Umsatzsteuer (z.B.
Tanken und Maut in Österreich) bis zum 30.06.2008
bei der jeweiligen Behörde stellen. Notwendig sind
die jeweiligen Antragsformulare sowie der Nachweis
über Rechnungen und Einfuhrbelege im Original.
Der ausländischen Erstattungsbehörde muss dar-
über hinaus eine Bescheinigung des deutschen
Finanzamtes vorgelegt werden, auf der die
Unternehmereigenschaft für den gesamten Ver-
gütungszeitraum und die Steuernummer eingetragen
sind. Der Vergütungszeitraum beträgt mindestens
drei Monate und höchstens ein Kalenderjahr. In den
einzelnen Staaten gibt es Mindestbeträge für jährli-
che oder vierteljährliche Vergütungen. Im Inland sind
dies z.B.  200 € im Quartal und 25 € im Jahr.

Steuern sparen mit der Rüruprente
Sowohl Selbständige als auch Arbeitnehmer können
mit der Basis- (Rürup-) Rente durch geschickte steu-
erliche Beratung in erheblichem Maße ihre
Steuerbelastung senken und gleichzeitig eine Hartz
IV gesicherte Rente aufbauen. Der jährlich anre-
chenbare Höchstbetrag von 20.000 € (Ledige) und
40.000 € (Ehegatten) ist dabei mit einem jährlich um
2% steigenden Prozentsatz von der Steuer abzugs-
fähig (für 2008 = 66%). Dieser steigt dann bis 2025
auf volle 100%. Somit könnten von den Einkünften
für 2008 maximal 66% von 40.000€ also 26.400EUR
abgezogen werden. Was bei einem entsprechenden

Tipp für Selbständige: Bei dem Ehepartner „mittel-
bar“ mitversichern lassen, falls dieser schon einen
Riestervertrag hat, dann fällt kein eigener Beitrag an,
die Grundzulage von 154 € wird aber trotzdem vom
Staat in den eigenen Riester-Vertrag einbezahlt.

Tarifzuschlag für Besserverdienende
Ab dem 01.01.2008 sind auch die Einkünfte aus
Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb und selb-
ständiger Arbeit von der Erhöhung um 3% von 42%
auf den 45%igen Spitzensteuersatz betroffen, wenn
das zu versteuernde Einkommen über 250.000 €
(Ehegatten 500.000 €) liegt. Bisher fand dieser
Tarifzuschlag nur auf Einkünfte für Arbeitslöhne,
Kapitaleinkünfte und Vermietungseinkünfte
Anwendung. Eine Verlagerung von
Betriebsausgaben in das Jahr 2008 ist deshalb ggf.
zu prüfen

Außenprüfungen bei Arbeitnehmern mit hohem
Einkommen
Bei s.g. „Einkunftsmillionären“ ist nach Feststellung
des Bundesfinanzhofs bei hohen Einkünften aus
nichtselbständiger Arbeit und geringen anderen
„nachprüfbaren“ Einkünften oder fehlenden Angaben
zur Verwendung der Einkünfte die Grundlage für eine
Außenprüfung gegeben.

Steuersatz ganz schnell über
10.000 € Steuererstattung aus-
machen kann. Die Kapitalerträge
bis zur Rentenphase bleiben
steuerfrei. Die spätere Rentenauszahlung unterliegt
dann der Einkommensteuer.

Tipp: Schließen Sie die Rüruprente nur mit sehr nied-
rigen mtl. Raten ab. Jedes Jahr im Herbst überprüfen
Sie dann ggf. mit Ihrem Steuerberater Ihre im lfd.
Jahr angefallenen Einnahmen und Ausgaben. Somit
können Sie gegebenenfalls durch höhere Einmal-
zahlungen noch schnell einen Teil der Steuerlast in
Altersvorsorge umwandeln. Sollte die finanzielle
Situation mal in einem Jahr nicht so gut sein, werden
Sie dadurch nur mit den niedrigen mtl. Beiträgen
belastet.

Riesterförderung durch einen 400 €Mini“ Job
Durch Verzicht auf die Rentenbefreiung bei einem
Mini Job kann der Arbeitnehmer die staatliche
Riesterförderung in Anspruch nehmen. Dies kann bei
einer Familie mit 2 Kindern im günstigsten Fall, wo
ein Ehepartner selbständig ist und der andere einen
400 € Minijob hat ab 2008 bei einem äußerst gerin-
gen Eigenaufwand zu einer staatlichen Zulange von
insgesamt bis zu 908 € jährlich führen.
Die staatlichen Zu 154 € Grundzulage und 185 €
Kinderzulage (300 € für Kinder die ab dem
01.01.2008 geboren werden). 

Tipps aus dem Steuerrecht

Anzeige

Bei den Inhalten handelt es sich um eine kurze Einführung in das Thema. Es liegt keine vollständige Ausführung vor. Für die Richtigkeit der Inhalte wird keine Haftung übernommen. 
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Neueröffnung

Lust auf schöne Haare und mehr?

Ob neue Frisur, neue Haarfarbe, Strähnen, Dauerwelle,
trendorientierte Haarschnitte für die ganze Familie,
Brautfrisuren und Hochsteckfrisuren, Styling- und Haarpflegeberatung,
Nageldesign, Fußpflege, oder ganzheitliche Kosmetikbehandlung - 
ich berate Sie gerne bei allen Wünschen die Haut und Haar betreffen,
denn Ihre Schönheit ist mir wichtig.

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Eine “Hot Chocolate Massage” spen-
det Haut und Sinnen ein besonderes
Wellness-Feeling. Doch weitaus
mehr als nur ein Wohlgefühl wird der
Haut zuteil.
Kakao-Polypenole werden als regel-
rechte Konservierungsstoffe aktiv
und fangen die, für den Abbau und
Alterungsprozess der Hautzellen
verantwortlichen, freien Radikale ein
und neutralisieren sie.
Die wertvolle Shea-Nuss-Butter wirkt
festigend auf dieerschlaffte Haut ein,
schafft neues Volumen und verleiht
der Haut einen glatten, jugendlichen
frischen Teint. Aber auch für die
Psyche ist die “Hot Chocolate

Wohlfühlen & Entspannen
Alles rund um Körper, Geist und Seele

Massage” eine Wohltat. Die Wissen-
schaft hat es längst bewiesen: Scho-
kolade wirkt stimulierend und anre-
gend. 
Das herrliche Aroma ist nicht nur ein
Fest für die Sinne, sondern auch
Licht für die Seele. Die Haut duftet
noch viele Stunden nach der
Massage verführerisch zart nach die-
sem Hochgenuss.    
Eine “Hot Chocolate Massage” ist
also nicht nur gesund, sie macht
auch schön und obendrein noch
sehr, sehr glücklich.
Ein wirklich unvergessliches, einzig-
artiges und emotionales Massage-
erlebnis.                                     mp

Hot Chocolate Massage - süße Verführung
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Gesundheitstipp

Vorbeugen ist besser als heilen - was Ihr Arzt für Sie tun kann
Jeder Mensch ist ein Unikat. Das
gilt erst recht, wenn es um die
Erhaltung und Wiederherstellung
der Gesundheit geht. Die Medizin
muss sich also dem Menschen
anpassen und nicht umgekehrt. Nur
dann macht man als Patient gerne
mit. Und die eigene Mithilfe ist
besonders wichtig, um rundum
gesund zu bleiben oder sich nach
einer Krankheit schnell wieder zu
erholen.

So zeigen neueste
Untersuchungen, dass
Herzkreislauferkrankungen nur
dann ausheilen können, wenn zum
Beispiel bestehende Risikofaktoren
wie Übergewicht oder Rauchen
abgestellt werden. Auch bei
Diabetes kann der Patient selbst
viel zu guter Lebensqualität beitra-
gen: Wissen hilft! Das beginnt
schon mit der richtigen Einstellung
des Blutzuckerwertes und der
anschließenden regelmäßigen
Kontrolle.  Auch bei Bluthochdruck
ist es besonders wichtig, den
Blutdruck richtig einzustellen, um
die Gefäße im ganzen Körper zu
schonen - schließlich werden die
ein Leben lang gebraucht.  

Aus diesen Beispielen wird deutlich,
dass eine vernünftige und moderne
Diagnostik besonders wichtig ist: Es
muss zuerst klar sein, wo die
Gesundheitsrisiken liegen. Erst
danach kann entschieden werden,
welche unterstützenden medizini-

Deutschlands größte Abnehmaktion zeigt Erfolge.
Die Pfunde purzeln leicht und locker. 

Machen Sie mit, wir unterstützen Sie dabei.

Sie erhalten eine individuelle Beratung 
und stellen sich kontinuierlich auf die Situation ein. 

Lassen Sie uns gezielt darüber sprechen.

schen Maßnahmen empfohlen wer-
den können. 

Bei Patienten mit einer koronaren
Herzerkrankung sollte zum Beispiel
das Cholesterin im Blut differenziert
bestimmt werden. Das LDL-
Cholesterin, das von der Leber in die
Körperzellen wandert, sollte mög-
lichst niedrig, also unter 100mg/dl lie-
gen. Das HDL-Cholesterin, das im
Blut auf dem Weg zur Ausscheidung
über die Gallenflüssigkeit unterwegs
ist, darf dagegen möglichst hoch lie-
gen. 

Bei allen Behandlungs- und
Vorsorgemethoden, die die moderne
Medizin heute kennt: Das persönli-
che, vertrauensvolle Gespräch mit
dem Arzt ist noch immer das wichtig-
ste  Instrument zur Prävention. Hier
werden Beschwerden abgeklärt,
Sorgen und Ängste des Patienten
besprochen und eine sichere
Grundlage für eine gute Gesundheit
gelegt, bei der Körper, Geist und
Seele in Einklang sind. Diese
Harmonie ist immer noch die beste
Vorsorge gegen viele Krankheiten -
und damit ein wichtiges Ziel, bei dem
Sie Ihr Arzt wirksam unterstützen
kann.

Jean Christoph Weber
Facharzt für 

Innere Medizin 

Diabeteswoche vom 1.-4. April 
ALT GEGEN NEU

Am 1.4. von 10-17 Uhr tauschen Sie

Ihr altes Blutzuckermessgerät KOSTENLOS

gegen ein Neues! Bitte vereinbaren Sie einen

Termin mit uns.Machen Sie den Zuckertest!
(Schutzgebühr während der Aktion 1 Euro)

Besonders günstige Angebote und viele

nützliche Tipps rund um das Thema Diabetes!
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Überörtliche Berufsausübungsgemeinschaft,  
Alexandra Milutin-Lanzi, Fachärztin 
für Physikalische und Rehabilitative 
Medizin, Jean Christoph Weber, Facharzt 
für Innere Medizin, Hausarzt.

Wirksam vorbeugen, modern behandeln: 
Wir kombinieren neueste Erkenntnisse aus Präventiv-
medizin und Schmerztherapie zu Behandlungsmethoden, 
die Ihnen wirklich helfen können. 

Sie finden uns ab 1. April 2008 in den ehemaligen 
Räumen der Hausarztpraxis Dr. Renè Gick an der 
Münchener Straße 47 in Baar-Ebenhausen.

Herzlich willkommen!

Neu in Baar-Ebenhausen 
Ihr Ärzteteam vom 
Schmerzzentrum24

Alexandra Milutin-Lanzi
Fachärztin für Physikalische und Rehabilitative Medizin,
Spezielle Schmerztherapie

Jean Christoph Weber
Facharzt für Innerne Medizin, Hausarzt

Hausärztliche Versorgung

Behandlungsmethoden:

• Spezielle Schmerztherapie
• Osteopathische Medizin

(Diplom D.O.M)
• Präventivmedizin 
• Akupunktur 
• Chirotherapie
• TCM 
• Schädelakupunktur

nach Yamamoto 
(YSNA-Diplom) 

Sprechzeiten Praxis Ingolstadt

Montag 11.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 8.30 – 12.30 Uhr
Mittwoch 8.30 – 13.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Münchener Straße 97 a
85051 Ingolstadt
Telefon 0841 9935450

Sprechzeiten Praxis 
Baar-Ebenhausen

Montag 8.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.30 Uhr
Freitag 8.00 – 13.00 Uhr

Münchener Straße 47
85107 Baar-Ebenhausen 
Telefon 08453 338101
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Historisches Baar

arbeitete, wie zum Lebensunterhalt
nötig sein musste und ein paar Maß
Bier dazu, das konnten dann schon
einmal zwanzig Maß und mehr sein.
Geld hatte der Schorsch immer und
wenn er einmal gerade nicht flüssig
war, gab es eben “Tafelbier”, gewis-
sermaßen Bier auf Pump und wenn
die “Lipp´in” einmal sagte, wie es mit
dem Bezahlen stehe weil sie sich
nicht so viel merken könne, meinte
der Schorsch trocken, “dann vergisst
es halt. Der Schorsch, der über
Bärenkräfte verfügte und drei Sack
Mehl auf einmal schleppte, hielt es
mehr mit dem “Schachern”, dem
Handeln, und da war ihm jedes Mittel

recht, wobei er nicht selten, das
Nützliche, sprich das Geschäft mit
einer Lumperei verband.
So geschehen, als sich der
Schorsch auf dem Weg zum
Viehmarkt in Pfaffenhofen machte
und beim “Batzenwirt” eine
Zwischenstation einlegte, nach der
Devise, “Durst ist schlimmer als
Heimweh” und den hatte er immer.
Und wie immer klopfte der Schorsch
heftig Sprüche, die beim Wirt und
einigen Gästen fast bis zur
Schmerzgrenze gingen. Behauptete
der Schorsch doch allen Ernstes,
dass er und sein Freund in der Lage
sind an einem Tag hundert Liter Bier

Der “Neibaun Schorsch”, mit bürgerlichen Namen Georg Schweiger  (1901 -
1975) war weit über die Baarer Grenzen hinaus als ein echtes Original
bekannt. Der Schorsch, der stets sagte “i war ja guat voheirat, aber mei
Barbara hot hoit a weng an Lump dawischt”, was heißen sollte, dass er recht
gut verheiratet sei, aber seine Gattin halt einen kleinen Lump erwischt hatte. 
Und ein solcher war der Schorsch mit Fug und Recht, der immer nur so viel

Der “Neibau´n Schorsch“ und
die Wette vom “Batznwirt“
Frei nach mündlichen Zeitzeugen-Überlieferungen von Sepp Rothe
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„Vier gewinnt“ ist dieses
Mal vielleicht ein bisschen
schwieriger als in der letzten
Ausgabe. Aber: wenn Sie genau
hinschauen, haben Sie unsere
Bildmotive vielleicht doch schon
irgendwo entdeckt. Einsende-
schluss ist der 15. Mai 2008. Ihre
Lösungen schicken Sie bitte per
E-Mail (zeitung@treffpunkt-paar-
tal.de) oder Post an die Paar
Marketing GbR, Ingolstädter
Straße 5-7, 85084 Reicherts-
hofen. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Lösung Vormonat: 1)
Kirche Baar, "die schlafenden
Jünger am Ölberg, 2) Kapelle St.
Kastl, 3) Kirche Pörnbach, 4)
Koch Grab auf dem Friedhof
Reichertshofen. Herzlichen
Glückwunsch dem Gewinner.  rsb

zu “saufen”. Der Schorsch war zwar
wegen seines Riesendurstes
bekannt, aber das nahm man ihm
doch nicht ab und so ließ sich der
Wirt auf eine Wette ein, bei der der
Schorsch in der darauf folgenden
Woche mit seinem “Freund” antreten

sollte, um den Beweis zu erbringen.
Nach ein paar Maß zog der
Schorsch weiter. Die Woche verging
und alle warteten gespannt auf den
Schorsch und seinen “Freund”. Vom
Fenster der Gaststube sahen sie den
Schorsch auf das Wirtshaus zu kom-
men. Aber wen hatte er da mitge-
bracht? Das war ja ein Prachtochse,

dem die Zunge schon bis zum Boden
herunter hing. Das war also sein
Freund. Der Schorsch betrat die
Gaststube und mit ihm der Ochse.
Dann  bestellte  er  sich eine  Maß für
sich und einen Kübel Bier für seinen
“Freund”, von dem die Wettpartner
nicht wussten, dass ihm der
Schorsch schon drei Tage nichts
mehr zu saufen gegeben hatte, dem
entsprechend groß war auch sein
Durst. Das Spiel wiederholte sich bis
zum sechsten Eimer und der Ochse
begann, bedenklich seine  Augen zu
verdrehen. Da meinte der Schorsch,
“geh, oana geht scho no, do werst do
heit net dein Freind im Stich lassen”.
Als der Ochse dann schließlich doch
noch den siebten Eimer gelehrt
hatte, ging er wie vom Blitz getroffen
zu Boden und nachdem er in den
Stall verfrachtet war, meinte der
Schorsch trocken, “so, und an Rest
sauf i selber”. 
Was soll ich noch dazu sagen, der
Schorsch hatte seine Wette gewon-
nen und der Ochse war drei Tage
bewusstlos.      

Georg Schweiger
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MALERMEISTERBETRIEB NASTVOGEL
Münchener Straße 116  85107 Baar-Ebenhausen      0 84 53 / 96 43  Fax: 0 84 53 / 33 19 34

führt gerne folgende Arbeiten - von der Steuer absetzbar - auch für Privatpersonen - Hauseigentümer und Mieter !!! - zur
Verschönerung von Ihrem Zuhause - für Sie aus:
Für den Innenbereich:

Streich-, Tapezierarbeiten, spezialisiert im Bereich Spachtel-, Stupf-, Wickel-, Lasur- und Wischtechniken 
für Decken und Wände sowie Stuck, Lackier- und Lasierarbeiten

Für den Außenbereich:

Fassadenanstrich, dauerhafte Beseitigung von Rissen, Verputzarbeiten, kreative Fassadengestaltung
(eigenes Gerüst vorhanden) sowie Holzanstriche aller Art
Wir sind täglich unter der Tel.Nr. 0 84 53 / 96 43 von 7 bis 20 Uhr für Sie erreichbar
- auch für Farbberatungstermine und kostenlose Angebotserstellung bei Ihnen zuhause.

a a sK 
Reichershofen     Ingoltädter Str. 23     Tel: 08453-600 

MUSIK  ATELIER

UUNTERRICHT
MUSIK
GESANG KEYBOARD KLAVIER GEIGE CELLO

AKKORDEON QUERFLÖTE GITARRE E-GITARRE

HACKBRETT BLOCKFLÖTE SCHLAGZEUG

E-BASS TROMMELGRUPPE BANDPROJEKTE

MUSIKALISCHE FRÜHERZIEHUNG MUSIKGARTEN

KINDER JUGENDLICHE ERWACHSENE

MARITIME Dienstleistungen & Schlosserei 
Werner Sommerlad

St. Kastl Straße 2b l 85084 Langenbruck
Telefon (0179) 598 51 09 l Telefax (08453) 33 92 86

werner.sommerlad@gmx.de

Tore, Türen, Geländer
Vordächer
Edelstahl– und Aluminiumverarbeitung
Sonderanfertigungen

Zeitreise quer durch die musikalische Vielfalt
Konzert der Reicherthofener Musikanten am 12. April in der Paarhalle / Gespielt wird von Klassisch bis Blues

Reichertshofen Die Reichertshofener Musikanten geben am Samstag, den
12. April, ein KONZERT in der Paarhalle. Sie haben ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammengestellt, von der Klassischen Musik bis zum
Blues. 
So beginnt das Konzert wie immer mit einem Konzertmarsch
("Astronauten-Marsch") und steigert sich über Stücke von Edelmann
("Hans und Wolfi") und Johann Strauss ("Tritsch-Tratsch-Polka") sowie
dem Konzertmarsch "mens sana in corpore sano" bis zu einem absoluten
Highlight der musikalischen Oberstufe, nämlich der Ouvertüre zu Rossinis
"Die diebische Elster". 
Nach der Pause swingt das Orchester mit Titeln wie "Mame Medley",
"Swingende Klarinetten" oder dem "Posaunen Tango". Der Glenn-Miller-
Klassiker "Song of The Volga Boatmen" und der "C-Jam Blues" von Duke
Ellington runden das Programm ab.
30 Musiker werden auf der Bühne einen musikalische Ohrenschmaus
bereiten. Das Konzert beginnt um 20 Uhr, Einlaß ist ab 19 Uhr. Der Eintritt
ist frei, Spenden werden nicht abgelehnt. Getränke gibt es vor und nach
dem Konzert sowie in der Pause.
Die Reichertshofener Musikanten freuen sich auf Ihr musikalisches
Interesse.                                                                                         gs
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Rudi Schmidmeir 
FLIESENLEGERMEISTER

Mit einem kompetenten Fachmann
macht nicht nur der “NEUBAU” Freude.
Auch eine geplante “BADSANIERUNG”

ist weniger Aufwand als Sie denken.

Ich berate Sie gerne und führe alle Fliesenarbeiten selbst aus.

FREINHAUSEN  Am Windsberg 2a   Telefon 08446 1222

Das Gewerbe präsentiert sich...
am Samstag, 12. Juli ab Nachmittag auf dem Schul- und Sportgelände in
Baar-Ebenhausen. Neben einer Gewrbeausstellung soll es sich bei dem vom
Paar-Gewerbe e.V. organisierten Fest um eine Veranstaltung für die ganze
Familie handeln. Interessierte Gewerbetreibende werden gebeten, sich bei
Monica Pflügler, Telefon (08453) 33 72 18 zu melden. 
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Der Frühling als 
eine Zeit der Farben

Wie in zahlreichen
Gemeinden in der

Region waren auch
am oberen Markt in
Reichertshofen zahl-
reiche Helferinnen
des katholischen

Frauenbundes mit
dem Schmücken des

Osterbrunnens
beschäftigt. (rsb)

Öffnungszeiten
Mo. 7.30 - 12.30 Uhr
Do.-Fr. 7.30 - 18.00 Uhr
Sa. 7.00 - 12.00 Uhr

Aus der Heißen Theke

Am Dienstag Schaschlik mit Soße

Am Mittwoch Haxen vom Grill

Angebot für Monat April

Aus der Fleisch- und Wursttheke

Schweine Schnitzel 100g 0,69 € 

Gulasch gemischt 100g 0,79 € 

Fleischspieße 100g 0,79 € 

Würzige Debrecziner 100g 0,89 € 

Knackige Wiener Würstel 100g 0,79 € 

Delikater Pizzaleberkäs 100g 0,79€

Karlskron Hauptstraße 70 Tel.: 08450/7436

Au/Hallertau Mainburgerstraße 2 Tel.: 08752/376

http://www.partyservice-kellner.de / E-Mail: andreas@partyservice-kellner.de
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Hallo liebe Kunden,

Ihr Wohlbefinden liegt uns sehr am Herzen!
Wir wollen daher unseren Laden aufwerten.

Sie sollen sich auch weiterhin bei uns wohlfühlen!

Deshalb hat unser Geschäft vom 

31.03.-07.04.2008 geschlossen.

Während der weiteren Umbauphase stehen wir Ihnen 
mit unserer bewährten Mannschaft 

in eingeschränkter Verkaufsfläche zur Verfügung.
Wir hoffen auf Ihr Verständnis 

und freuen uns auf Ihr Kommen.  
Ihr Ischwang-Team

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag             9-18 Uhr
Mittwoch / Samstag           9-13 Uhr
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Aus dem Sport

Maxi Aumüller und Lorenz Wohlsperger (2 v.r.) erhielten aus den Händen von
Hans-Otto Dressel vom BLSV Oberbayern (2 v.l.) und Florian Weiß
(Kreisverband BLSV) das Gütesiegel Sport pro Gesundheit.(Ferner im Bild:
Georg Beimbrink (l.) und Michael Kolisnek). 

Gymnastik in Baar-Ebenhausen top
Baar-Ebenhausen Gymnastik in Baar-
Ebenhausen ist Spitze. So lautete das
Fazit des stellvertretenden
Bezirksvorsitzenden Hans-Otto
Dressel auf der Jahreshauptversamm-
lung der Gymnastikabteilung des TSV
Baar-Ebenhausen. 
BLSV Kreisvorsit-zenden Florian Weiß,
überreichte je ein Gütesiegel „Sport pro
Gesundheit“ (“mach2”) an Lorenz
Wohlsperger, Übungs- und Abtei-
lungsleiter sowie Maxi Aumüller
(Übungsleiterin).
“Mach2”, eine Aktion der Gmünder
Ersatzkasse und mehrerer
Landessportbünde, verbinden Sport
mit Ernährungsberatung und nutzen
die vorhandenen Ressourcen in den
Sportvereinen. Beeindruckt zeigte sich
auch der Gemeindechef von Baar-
Ebenhausen, Bürgermeister Michael
Kolisnek, von den Auszeichnungen
und den Aktivitäten im größten
Ortsverein. 
Abteilungsleiter Lorenz Wohlsperger
konnte in seinem Geschäftsbericht für
das Jahr 2007 den Mitgliedern der
Abteilung nur Gutes berichten.
Getragen von einer gesunden Fi-nanz-
struktur und einer weitreichenden
Zusammenarbeit von Abteilung,

Eigenvorsorge ist notwendig

(PT) Die Rentenreformen der vergange-
nen Jahre haben den Versicherten vor
allem eins gebracht – Kürzungen. Diese
betreffen nicht nur die Altersruhegelder,
sondern auch die Renten derer, die aus
gesundheitlichen Gründen das vorgese-
hene Rentenalter nicht erreichen. Be-
rufsunfähigkeit ist ein privates Risiko
geworden. Ab 1961 Geborene können
bestenfalls noch eine Erwerbsminde-
rungsrente bekommen, wenn sie keine
Art von Arbeit mehr schaffen können,
weil sie aufgrund von Unfall oder
Krankheit nicht mehr in der Lage sind.
Diese „Absicherung“ ist äußerst unzu-
länglich. Die durchschnittliche Renten-

Gesamtverein und Kommune, berich-
tete Wohlsperger von einer Steigerung
der sportlichen Aktivitäten auf nunmehr
22 wöchentliche Breitensportangebote.

Überrascht waren die Gäste von dem
Angebot “Ballet”, das der TSV Baar-
Ebenhausen, gemeinsam mit einer
Ballettschule, nun auch seit einem Jahr
anbietet. Seit 1964 gibt es in den
damals noch getrennten Gemeinden
Baar und Ebenhausen Gymnastikan-
gebote für die Bürger. Seit vor nun-
mehr zehn Jahren alle einzeln existie-
renden Gruppen in die Abteilung Gym-
nastik, im fusionierten TSV Baar-
Ebenhausen, zusammengefasst wur-
den, ging die Entwicklung rasant in
Richtung Breiten- und Gesundheits-
sport.
Somit wunderte sich niemand, dass die
komplette Abteilungsleitung einstimmig
für weitere zwei Jahre in ihren Ämtern
bestätigt wurde. Der Vorsitzende des
Gesamtvereins TSV Baar-Ebenhausen
Georg Beimbrink  bedauerte, dass wei-
tere Aktionen des Vereins ausgebremst
würden, weil der Verein ganz einfach
an die Grenzen der zur Verfügung ste-
henden Hallenkapazitäten gestoßen
sei                                               lwo

höhe bei voller Erwerbsunfähigkeit liegt
derzeit bei etwa 760 €, bei teilweiser
Erwerbsunfähigkeit wird maximal die
Hälfte als Rente bezahlt.
Eine Absicherung sollte so früh wie mög-
lich erfolgen, da mit zunehmendem Alter
häufig gesundheitliche Probleme auftre-
ten, die zu Ausschlüssen oder Ablehnung
führen können, erklärt Versicherungs-
fachmann (BWA) Wolfgang Uhl. Gerade
junge Menschen, die noch eine lange
Zeit bis zur Altersrente überbrücken müs-
sen, haben verstärkten Bedarf für eine
Absicherung ihres Einkommens. Sonder-
tarife für junge Berufstätige geben
Jedem die Möglichkeit sich zu günstigen
Preisen abzusichern. Zu bedenken ist,
dass nur wenige Berufstätige das Alter

von 67 Jahren mit voller Erwerbsfähigkeit
erreichen. Ein privat abgeschlossener
Vertrag sollte eine Laufzeit bis zu diesem
Alter vorweisen, da das Risiko mit zuneh-
mendem Lebensalter steigt. Eine
Laufzeit bis zum 50. Lebensjahr ist zwar
um einiges billiger, lässt den Versicherten
aber in der kritischsten Phase ohne
Absicherung. Allerdings bieten nur weni-
ge Anbieter Tarife an, die bis zu diesem
Alter Schutz bieten. Solide Berater wer-
den den Kunden entsprechend seinen
Bedürfnis-sen beraten und sinnvolle

Lösungen anbieten. Die regelmäßigen
Tests in den Fachzeitschriften sind ein
guter Anhaltspunkt, welche Gesellschaf-
ten gute Bedingungen zu vernünftigen
Preisen bieten. Der persönliche Bedarf
kann, in Anbetracht der für Laien schwer
zu durchschauenden Bedingungswerke,
nur mit Hilfe eines nachgewiesen sach-
kundigen Beraters erkannt und abgesi-
chert werden. Dies kann weder eine
Internetsoftware noch der kaum ausge-
bildete Teilzeitberater von nebenan lei-
sten. 
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Grias di ...

Event

- Planung und Begleitung von Familien-,

Vereins- und Firmenfeiern

- Verleih von dekorierten Biertischgarnituren

(Bänke und Stühle)

- Vasen- und Blumendekoration sowie 

Zeltverleih

''Mein Mann”, sagt die Hintermeier-
Bäuerin zu ihrer Nachbarin, “ist in den
Gemeinderat gewählt worden. Wie er
gestern von der ersten Sitzung nach dem
Wirtshaus heimgekommen ist, hat er zu
mir gesagt, dass sie als erstes den
Beschluss gefaßt haben ‘Unser Dorf soll
schöner werden '. Ja , und ich müßte jetzt
ausziehen. Was soll ich bloß machen ?” -
“Probier's doch einmal mit einem Spiegel, meint diese
trocken darauf”  . . .
Der Witz ist zwar nicht ganz neu, aber aus gegebenem
Anlaß für einige Gedankenanstöße nicht unpassend.
Unsere Gemeindeparlamente sind frisch besetzt.
Wahlversprechen hat's ja grad genug gegeben. Und
gute Vorsätze haben auch noch nie geschadet. Dass
unsere Ortschaften schöner werden sollten und könn-
ten schon zweimal nicht.  Dagegen hat da bestimmt ja
auch keiner was. Aber wie und wo? Und Geld kostet
das ja doch auch. Sicher, aber was gibt’s schon
umsonst? Es geht dabei nicht unbedingt bloß um die
großen Baumaßnahmen. Es geht um die vielen klei-
nen, ganz alltäglichen schäbigen Details, die in ihrer
Summe aber dann doch den Gesamteindruck einer
Gemeinde prägen. Man muß das Auge immer wieder
neu schärfen. Denn gegen die sogenannte
Betriebsblindheit, also das was wir jeden Tag sehen,
aber nicht mehr wirklich wahrnehmen, ist niemand
gefeit. Ein wirksames Gegenmittel wären regelmäßige
Ortsbegehungen zu Fuß. Das kostet nichts, ist umwelt-

freundlich und gesund. Die Langsamkeit
der Fortbewegung läßt den Augen mehr
Zeit die Umgebung besser wahrzuneh-
men. Man könnte auch sagen , die
Wahrheit zu erkennen, was dann letztlich
zur Erkenntnis führt. In der Mitte des für
das menschliche Auge sichtbaren
Farbspektrums liegt GRÜN. Schönes,
sattes dunkles Grün empfinden wir als

besonders angenehm und wohltuend.
Nichts liegt also näher, als hier alle Ideen und Aktivitäten
einzubringen. Jede Gemeinde, egal wie groß, wird
schöner je grüner sie wird. Wo kann man z.B. geteerte
Flächen zurück bauen, wo Reklame- und
Verkehrsschilder auf das notwendigste reduzieren, wo
sinnvoll plazierte Sitzmöglichkeiten schaffen. Die
Situation an Gewässern und Brücken gestalten, denn
hier ist ein Aufenthalt besonders angenehm, nicht nur
für Kinder. Man denke an den eigenen Urlaub. Am Meer
oder in den Bergen. Aber da ist man nur ein paar
Wochen. Für den öffentlichen Raum sind die
Gemeinden verantwortlich, für den privaten jeder
Gebäude- und Grundstückseigentümer.
Da kann einem  wirklich so mancher Hausbesitzer leid
tun, der sein Anwesen hegt und pflegt, aber jeden Tag
in seiner Nachbarschaft den Anblick einer schäbigen
und heruntergekommenen Fassade ertragen muß.
Das ist nicht bloß deprimierend, sondern mindert auch
den Wert der eigenen Immobilie. Dabei würde sich so
manches schlichte, ältere Einfamilien- oder Stockhaus

mit relativ wenig Mittel optisch aufwerten lassen. Oft
reicht dabei die Wiederherstellung des ursprünglichen
Zustands. Die Demontage einer Eternitplattenverklei-
dung und der Einbau geteilter Fenster mit Klappläden
machen aus einer unansehnlichen Behausung wieder
ein richtiges Haus mit Gesicht. Das freut nicht nur das

Auge des Nachbarn. Das tut dem ganzen Ort gut. Ein
passendes Sprichwort ist mir beim Schreiben dieser
Gedanken untergekommen. 
„In der Fremde hast du hundert Augen. Zu Hause bist
du blind.“

Ihr F. X. Haftlmacher

Außergewöhnliche
Geschenke für innen und

außen verdienen

- individuelle Beratung und

- Verpackung. 

Kleines Frischblumenkontingent vorrätig.

Sonderwünsche auf Bestellung. 
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Ois wos recht ist …
von Rechtsanwalt Thilo Alexander Bals

Nein, nicht für seine Oma oder die derzeit
noch rüstigen Eltern, sondern für sich
selbst. Gut ich weiß, wer will sich schon
gerne mit Krankheit, Siechtum und Tod
beschäftigen? Auch denken viele, ich bin
ja noch jung und das geht mich gar nichts
an. Doch das kann sich als unerwarteter
Irrtum erweisen.
Was passiert bei Handlungsunfähigkeit?

Auch wer jung ist, sollte daran denken, für
den Fall vorzusorgen, dass er durch Unfall
oder Krankheit handlungs- bzw. willensun-
fähig wird. Doch wie?
Es gibt diesbezüglich die Möglichkeit der
Vorsorge- bzw. Betreuungsvollmacht.
Inhalt einer solchen Verfügung ist die
Bevollmächtigung eines oder auch mehre-
rer Angehöriger, die damit die persönli-
chen Angelegenheiten für einen erledigen
können, wenn man selbst nicht mehr dazu
in der Lage ist. Doch was umfasst eine sol-
che Vollmacht?
Zum einen gehört die Vermögenssorge
dazu. Darunter versteht man sämtliche
Geldangelegenheiten, wobei man natür-
lich auch die Wahl hat, die Ausübung der
Vermögenssorge auf bestimmte
Angelegenheiten oder auch hinsichtlich

der Höhe der Beträge zu beschränken.
Zum anderen gibt es noch die
Personensorge. Hierzu gehören sämtliche
Angelegenheiten, die die Person unmittel-
bar betreffen, wie beispielsweise den
Aufenthaltsort im Falle einer
Pflegebedürftigkeit.
Sicherlich fragt sich jetzt so mancher,
warum er überhaupt eine
Vorsorgevollmacht verfassen soll, schließ-
lich ist die Betreuung doch im Gesetz
geregelt. Das ist zwar grundsätzlich rich-
tig, aber wer weiß schon, ob der Richter
tatsächlich den Angehörigen zum amtli-
chen Betreuer bestellt, der die Interessen
des zu Betreuenden am besten vertritt.
Eigenvorsorge und -planung als Lösung

Auch ist es für so manchen wichtig, schon
vorher bestimmen zu können, wo er gege-
benenfalls als Pflegefall untergebracht
wird. Auch dies lässt sich mit einer
Vorsorgevollmacht regeln. Oder hätten Sie
gerne die Abschiebung nach nirgendwo?
Sie sehen, eine Vorsorgevollmacht kann
also schon in jungen Jahren durchaus
sinnvoll sein, insbesondere wenn Sie -wie
ich im Übrigen selbst- gerne Motorrad fah-
ren.

Bals & Kollegen
Anwaltskanzlei

Bei uns erhalten Sie individuelle
Beratung. Wir sind spezialisiert auf folgen-
de Bereiche:  

Versicherungsrecht
Arbeitsrecht
Familien– und Erbrecht
Strafrecht

Donaufeldstraße 5 Tel.:   08459 / 333 847
85077 Manching Fax:   08459 / 333 849

Verwaltungsrecht
Sozialrecht
WEG und Mietrecht
Bank– und
Kapitalmarktrecht

Impressum
Paar Marketing GbR, Ingolstädter Straße 5-7,85084 Reichertshofen, Fax (08453) 33 27 78
E-Mail: zeitung@treffpunkt-paartal.de

Redaktion Ramona Schittenhelm (ViSdP), T.: 08453/449, zeitung@treffpunkt-paartal.de, 
Thilo Bals (bals@treffpunkt-paartal.de),Georg Link (link@treffpunkt-paartal.de),Miichael
Ottowitz (ottowitz@treffpunkt-paartal.de), Monica Pflügler (pfluegler@treffpunkt-paartal.de),
Sepp Rothe (rothe@treffpunkt-paartal.de), Rainer Schönauer (schoenauer@treffpunkt-paar-
tal.de), Georg Schweigard (schweigard@treffpunkt-paartal.de).
Anzeigenakquise: Gerlinde Kreitmeier, T.: 08454/9125290, anzeigen@treffpunkt-paartal.de
Erscheinungsweise ist monatlich, in der letzten Kalenderwoche des Monats. Es gelten die
Preise vom 1.1.2008. 
Nähere Informationen zu Format- und Preisgesstaffelung sowie die ausführlichen
Kontaktdaten finden Sie u.a. im Internet unter www.treffpunkt-paartal.de
Die Auflage liegt bei 8900 Stück. Die Treffpunkt Paartal wird monatlich kostenlos verteilt  in
Baar-Ebenhausen, Freinhausen, Karlskron, Pörnbach, Reichertshofen und Zuchering. 
Druck: sellier Druck Freising, Verteilung: Werbeagentur Bauer, Ingolstadt.  

Nächster Erscheinungstermin: Dienstag, 29. April 2008
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Obst- und Gartenbauverein Baar-Ebenhausen

April - langsam geht’s los im Garten 
Diesen Monat macht die Natur einen ordentlichen
Schritt nach vorne.An den Osterglocken,
Stiefmütterchen den verschiedenen blühenden
Sträuchern, wie Forsythie und vor allem an den
Tulpen  merken wir es, der Frühling ist da. Für
Gartenarbeiten ist der April aber oft noch zu launisch
und zu kalt. Die Römer nannten den Monat „Aprilis“,
der Name kommt  vom lateinischen Wort „apricus“
sonnig und „Aperio“, das soviel wie öffnen bedeutet,
weil sich in diesem Monat die Erde langsam öffnet und
alles zu grünen und zu blühen anfängt.
Sommerblumen wie Ringelblume, Wicke, Lupine,
Mohn, Portulackröschen, Sonnenblumen u.a. können
schon an Ort und Stelle ausgesät werden. Andere wie
Kapuzinerkresse, Astern, Löwenmaul, Zinnien usw.
werden in Kästen gesät und nach den Eisheiligen ins
Freiland gepflanzt.

Von den Rosen kann der Winterschutz entfernt wer-
den. Bei dieser Gelegenheit kann man die Erde rund
um die Rosenstöcke etwas auflockern und
Rosendünger oder reifen Kompost, der nach Mglk. mit
etwas Pferdemist  ( hoher Phosphorgehalt = gute
Blütenentwicklung ) angereichert wurde ,leicht einar-
beiten. Wenn die Forsythien blühen, kann man die
Rosen beschneiden. Hier darauf achten, dass alle
erfrorenen und kranken Triebe und Blätter sorgfältig
entfernt werden, um Pilzbefall zu verhindern.
Für alle Rosenliebhaber, die mehr über Pflege,
Düngung, Schnitt. Sorten usw. wissen wollen, bietet
der OGV Baar-Ebenhausen  am 11. April  um 19.30
Uhr beim Alten Wirt in Baar-Ebenhausen  einen
Vortrag über „Rose, die Königin der Blumen“ an.
Kopfsalat, Kohlrabi und andere Kohlarten können
schon gepflanzt werden, wenn sie mit Folien oder

Vlies gegen Wind und gelegentliche Nachtfröste
geschützt werden. In`s Freiland können jetzt
Mangold, Rote Beete, Möhren, Sommerrettich,
Kohlrabi, Brokkoli, Erbsen, Pflücksalat, Spinat sowie
Küchen- und Gewürzkräuter ausgesät werden
Ende April werden die robusteren Kübelpflanzen aus
dem Winterquartier ins Freie geholt und abgehärtet.
Sie sind langsam an einen  hellen Standort zu gewöh-
nen! Stellt man sie sofort in die Sonne, kann es zu
Blattverbrennungen (Sonnenbrand) kommen. Bei
Nachtfrostgefahr müssen die Pflanzen allerdings ins
Haus geholt oder anderweitig geschützt werden.
Empfindliche Gewächse kommen erst nach den
Eisheiligen Mitte Mai nach draußen.
Unter Vertikutieren versteht man das Anritzen der
Grasnarbe einer Rasenfläche, um Mulch (altes
Schnittgut) und Moos zu entfernen um die Belüftung
des Bodens zu fördern. Ein Vertikutieren ist im
Frühjahr zwischen Mitte April und Anfang Mai zu emp-
fehlen, da der Rasen nach dieser Zeit sehr regenera-
tionsfähig ist. Vor dem Vertikutieren sollte der rasen

gemäht werden und danach ist eine Düngung emp-
fehlenswert. Warten sie mit dem Vertikutieren, bis der
boden abgetrocknet ist, um eine bestmögliche
Wirkung zu erzielen. Ist der Boden zu nass, werden
viele Grasbüschel herausgerissen. Die wichtigste
Regel beim  Vertikutieren lautet: Die Messer dürfen
den boden nu leicht berühren, ihn aber nicht anschlit-
zen! Eine Arbeitstiefe von ca. 2 cm unter der
Grasnarbe ist ausreichen, um die Filzschicht zu entfer-
nen, ohne dabei dem Rasen durch Zerstörung von
Wurzeln zu schaden.
Kleinere Vertikutiergeräte werden im Handel günstig
angeboten. Größere Geräte leiht man besser bei
Baustoffhändlern, im Baumarkt oder OGV Baar-
Ebenhausen (Fam. Schweiger,  Tel. 08453/8672) aus.
Bauernregeln: Aprilwetter und Kartenglück wechseln
jeden Augenblick.  - Nasser April, blumiger Mai. -
Aprilschnee ist besser als Schafmist. - Aprilwetter und
Weibertreu, das ist immer einerlei. - Setzt du die
Kartoffel im April, kommt sie wann sie will. - Setzt du
sie im Mai , so kommt sie glei.           Franz Sedlmeier
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